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Am die neue Regierung.
Gegenwärtig zerbricht man sich in der Reichs Regie¬

rung mch in den Karteien die Kopse, was nun für eine
Regi ĉnng gebildet werden soll, da die jetzige
Regierung in die Minderheit gekommen ist. Nach dem
Brauch einer parlamentarischen Verfassung müßte die
Regierung von der neuen Mehrheit gebildet werden.
Eine rein bürgerliche Regierung , die an sich möglich wäre,
hat aber ihre Bedenken, weil die Sozialdemokraten dann
mit der äußersten Linken in die Opposition stehen und
der Klassenunterschied sich vertiefen wurde . Dir
Unabhängigen wollen zwar den Klassengegensatz auf
die Spitze treiben in der Hoffnung , so die Diktatur
des Proletariats endlich erreichen zu können . Da¬
für ist aber die Zeit wohl vorüber . Vielmehr wäre
gerade jetzt die beste Gelegenheit , das wirkliche oder ver¬
meintliche Klassenwesen ein für allemal abzutun.
Die Deutschnationalen , die Deutsche Volkspartei , das Zen¬
trum und wahrscheinlich auch die Demokraten wären zu
einer erweiterten „Koalition " , zu einer gemeinsamen Ar¬
beit mit den Sozialdemokraten in der Regierung bereit,,
aber diese selber wollen nicht, oder bis jetzt noch nicht.
Angeblich fürchten sie , daß die Unabhängigen in der
Arbeiterschaft noch mehr Boden gewinnen würden . Das
tollte aber kein Grund sein . Aut ein Paar Abgeordnete
mehr oder weniger käme es nicht an , die Sozialdemo¬
kratie würde doch ohne Zweifel die stärkste Par¬
tei innerhalb der Koalition bleiben und ihren Stand¬
punkt wahren können . Ueberhaupt sollte man endlich an¬
fangen , mit dem auch von der jetzigen Regierung oft
gesprochenen Wort : „Das Vaterland über die Pariei-
interessen ' " Ernst zu machen . Tie Unabhängigen aber
wollen nach wie vor von keiner Koalition etwas wissen,
an der die „Bourgeois "

, , die Bürgerlichen beteiligt sind.
In der Sozialdemokratie ist der sehr starke Scheidemcmn-
Mgel der gleichen Meinung . Hat er die bisherige Koa-
Ütion schon nur als ein „notwendiges Uebel" ertragen,
so lehnt er eine Erweiterung nach rechts erst recht ab.
Und doch, wie soll es nach dem Wahlergebnis anders
werden?

Me Deutschnationale Volkspartei eEätt:
Die Partei kennt in der gegenwärtigen Lage nur das
eine Ziel, den Wiederaufbau des niedergebrochenen Vater¬
lands, und sie ist bereit , mit allen zusammenzugehen,
die willens sind, bei der Wiederherstellung von Arbeih
Wirtschaft und Bildung in Deutschland zu helfen . Für
die Bildung der neuen Regierung darf nicht Abneigung
oder Zuneigung der einzelnen Parteien , sondern nur
das große vaterländische Arbcitsziel maßgebend sein

Die „ Köln . Ztg .
" (Deutsche Wolksp.) empfiehlt ein

Mindestprogramm, aus das sich Bürgertum und
Sozialdemokratie einigen könnten . Voraussetzung sei das
Bekenntnis zur Verfassung , Republik und Demokratie , daS
es verbiete, gesetzliche oder verfassungsrechtliche Aende-
nmgen anders als auf verfassungsmäßigem Wege zu er- '
Retzen. Die Grundforderung sei die Aufrichtung einer
starken Staatsautorität . Tie Wirtschaft müsse entpoliti¬
siert werden : die Wirtschaftspolitik der nächsten An¬
kunft müsse eine Arbeiispolitik und damit auch eine
^ rbeiterpolitik sein , aber die Arbeiter werden einen Aus¬
gleich ! mit den Arbeitgebern finden müssen, sonst sägen
sie den Ast ab, auf dein sie sitzen . Beide Teile seien
deshalb unter Ausbau des Rätesystems und der Gewerk-
h 'asten außerhalb der Parteipolitik in Arbeitsgemein-
> asten zusammenzufassen, die in eine Kammer der
^! rbei t auslauscn , die mit weitgehenden Reihten auch
gegenüber dem politischen Parlament auszustatten und
durch verbindliche Schlichtungsstellen zu ergänzen wäre.
Ae auswärtige Politik solle unter fachkundiger Leitung
so geführt werden , daß aus der Grundlage des Ver¬
sailler Friedens eine wirtschaftliche Gemeinsamkeit der
Volker bei der Arbeit zur Wiedergesundung Europas
angestrebt wird . Wenn der Augenblick für eine Samm¬
lung der Parteien noch nicht reis sein sollte, so möge an
die Stelle einer Regierung der Parteien eine Regierung

- der fähigsten Köpfe aus den führenden Männern oller
Parteien treten , etwa mit Trimbo rn (Ztr .) als Reichs¬
kanzler.

Wie verlautet , beabsichtigte die Reichsregierung nach
Bekanntwerden des Wahlergebnisses , den eben gewähl-
len Reichstag sofort wieder aufzulösen und neue Wahlen
^uszuschreiben . Der Gedanke wurde aber fallen stelassen,'veil neben anderen Bedenken erwogen wurde, daß die
Parteikassen leer und Wahlagitatoren und Wähler er-
vüldet sind.

Müller mit der Kabinettsbildungbeanftragt.
Berlin, 11 Juni Der Reichspräsident hat

de» Reichskanzler Müller mit der Neubildung
der Regierung beanftragt . Müller wird fich mit
dem Führer der Unabhängigen, Lrispicn , i»
Verbindung rede«. „N . L "

Neues vom Tage.
U«S der ersten Zone Nordschleswigs.

Sonderburg , 11 . Juni. Die Stadtvertreter lehn¬ten mit 13 gegen 8 Stimmen einen Antrag von däni¬
scher Seite um Bewilligung von 20000 Kronen zur
Ausschmückung der Stadt anläßlich des Besuches des dä¬
nischen Königs ad . — Der Generalausstand hat fichin der ersten Zone auch aus die Zeitnngsbetriebe and-
aedehnt , sodaß Zeitungen nicht mehr erscheinen. — Die
internationale Kommission hat neuerdings 10 Streikende
aus Sonderburg und Umgebung ausgewiesen und nach
Flensberg geschafft . Ihre Familien erhielten Befehl,bis zum Sonntag das Gebiet der ersten Zone ebenfalls
zu verlassen.

Krawalle bei Krupp.
Esten , 11 . Juni . Am Mittwoch zogen mehrere hun¬dert Arbeiter in Rhein Hausen vor die Verwaltungs¬

gebäude der Kruppschen Friedrich Alfred -Hütte , um eine
Lohnerhöhung zu erzwingen . Die Direktoren und Be¬
amten wurden mißhandelt und das ganze Werk, das8500 Arbeiter beschäftigt, stillgelegt . Das Schaden be¬
trägt einige Millionen . Das Werk, das die übrigenKrupptverke teilweise mit Rohstoffen versorgt , wird län¬
gere Zeit nicht mehr in Betrieb genommen werden können.

Kabinett Giolitti.
Rom , 11 . Juni . Giolitti ist mit der Kabinetts¬

bildung beauftragt worden.

,
Der Anschluß Tirols.

Wien, 11 . Juni. Der Salzburger Landtag faßte ge¬stern salbenden Beschluß : Der Landrat wird beauftragt,den Anschluß an Deutschland bLw . Bavern nach wie
vor kräftig weiter zu verfolgen.

Begnadigung.
Berlin , 11 . Juni . Wie die „Voss. Ztg.

" aus Mün¬
ster mesdet, hat Reichspräsident Ebert alle kriegs¬
gerichtlichen Verurteilungen im Reichswehrkonw ' ^ 'Ay
Münster aufgehoben.

Die Aalaud -Frage.
Stockholm, 11 . Juni . Hier wird versichert, Sch -: ? ?n

werde sich in dem Streit mit Finnland nicht dem Schieds¬
spruch des Völkerbunds unterwerfen , well eS seine ge¬
schichtlichen Rechte nicht ausgeben wolle.

vleKeruugskrisis in Oesterreich?
Wie«, 11 . Juni . Nach der Sozialdem. Korrespon¬

denz haben Staatskanzler Renner und die sozial-
benwkratischen Staatssekretäre die soz. Fraktion um die
Ermächtigung ersucht, zurückzutreten, da der Wider¬
streit mit der Christlich-sozialen Partei sich neuerdings
durch deren Forderung verschärft hat , daß die Beauf¬
sichtigung des Heerwesens durch die Soldatenräte abge¬
schafft werde.

Ter Staatskanzler Dr . Renner überreichte heute
dem Präsidenten Seitz das Entlassungsgesuch des Ge¬
samtkabinetts.

Krieg im Osten.
Lonvo«, 11. Juni. Lloyd George erklärte im Unker-

haus , seit dem 31 . März sei keine Munition mehr an
das Heer Denikins (daS jetzt unter General Wranael
steht) nach Südrußland gesandt worden . Die englische
Regierung habe General Wrangel klar gemacht, daß er
ganz auf eigene Verantwortung handle , wen» er zmM
Angriff auf die Bolschewisten übergehe . Er habe den
Angriff doch unternommen . Die englische Abordnung
sei zurückgezogen worden.

Zur Milchversorguug
Mannheim , 11 . Juni . Die Frauengruppe des Beo - i

braucherausschusses hielt hier eine Versammlung über die !
Frage der Milchiversoraung ab . Sie nahm eine
Entschließung an , in der gefordert wurde, daß im In¬
teresse einer besseren Belieferung der Konsumenten die
Zwangswirtschaft fallen müsse.

Aus Stadt «ud Land.
lllleottelL is . Juni Iwv.' I « Z», « »er Not. Dies ist der Titel unseresneuen, sehr interessanten Romans von E. Dreffel , den wir

in der nächsten Nummer unseres Blattes beginnen und auf!den wir unsere Leserinnen und Leser besonders Hinweisen-
möchten . Wir zweifeln nicht, daß wir mit diesem Roman
den Beifall unserer Leser finden.* Versetzt wnrde ans «nsnchen ans eine Bauamtswerk- '
meisterstelle bei dem BezirkSbauamt Ulm der Bauamtswerk'
meister Rebholz bet dem BezirkSbauamt Calw.

" Di« neue Frr «sprech«e»ühreaor-unu,. (Auszugaus der Fervsprechgebühren-Ordnung vom 20 . Dez. 1999
in der durch das Gesetz vom 6. Mai 1920 geändertenFassung:

8 1. Für leben Anschluß an ein Fernsprechnetz wird eine Pausch-gebilhr erhoben . 8 2. DK Pauschgebühr beträgt jährlich für jeden
Anschluß , der von der Vermittlungsstelle, an die er geführt ist, nichtweiter als S Klm. entfernt ist,
in Netzen von nicht über so Teilnehmerstellen SSV Mt.bei mehr als 50 bis einschließlich Ivo „ 400 „

„ „ „ 100 ^ » 200 „ 48V „usw.
Teilnehmer, welche dk Pauschgebühr zahlen , find berechtigt , die Be¬
nutzung ihres Anschlusses zu Gesprächen mit anderen Teilnehmern des¬
selben Netzes Dritten unentgeltlich zu gestatten. 8 5. Jeder Teilneh¬mer ist berechnst, an Stelle der Pauschgebühr eine Grundgebühr färdie Ueb rlaffung und Unterhaltung der Apparate sowie für den Bauund die Jnstmwhaltung der Sprechlettungen und Gesprächsgebührenfür jede hergestellte Verbindung, mindestens jedoL für 400 Gespräche
jährlich , zu zahlen. Tie Grundgebühr beträgt jährlich für jeden An¬
schluß, der von der Vermittlungsstelle, an die er geführt wird, nichtweiter als S Klm. entfernt ist , in Netze» von nicht über 1000 Teil-
nehmeranschlüffen L4V Mk. usw . Die Gesprächsgebühr beträgt SO
Pfennig für jede Verbindung. Der Teilnehmer, welcher Gesprächsge¬bühr entrichtet, darf sich von Dritten , die seinen Anschluß bermtzen,diese Gebühr erstatten lasten. Der Anschluß gegen Gesprächsgebühren
findet in Netzen, in welchen dk Paus rgebühr SSO Mk. beträgt , nichtstatt. 8 7. Für die Benutzung der Verbtndungslettungen zwischen
Netzen oder Orten mit öffentlichen Fernsprechstellen werden Gesprächs¬gebühren erhoben . Sk betragen für eine Verbindung von nicht mehrals S Minuten bei einer Entfernung

bis zu z25 Klm. einschließlich 80 Pfennig
» » ^0 » ^ 1 Mark
» „ 100 » „ 2 „
» » 000 » „ 0 ,
„ „ 500 » „ 4 ,
» » 700 „ „ d „

» 1000 » » b »von mehr als loov Klm. 8 „ ,8 Für dringende Gespräche wird die dreifache Gebühr erhoben
8 1V. DK Fernsprechteilnehmer hiben zum Ausbau des Fernsprech¬netzes einen einmaligen Beitrag von 1000 Mt . für jeden Hauptan¬schluß und LVV Mk. für jeden Nebenanschluß zu leisten ; dk Zahlungdes Beitrags ist Vorbedingung für die Belastung der bestehenden unddk Herstellung neuer Anschlüsse. Die Zahlung des Beitrags kann
einmalig oder, wo das wirtschaftliche Berü fnis vorliegt, in viertel¬
jährlichen Raten von 250 Mk. erfolgen- Der Beitrag wird von dem
auf die Einzahlung folgenden Monat mit 4 vom Hundert verzinst u.dem Teilnehmer bei Aufhebung des Anschluffes zurückgezahll.

Dieses Ersetz tritt mit dem 1. Juli 1920 in Kraft.Jeder Fernsprechteilnehmer ist berechtigt, seinen Anschlnßbis znm 15. Jnni 1920 zxm 30. Jnni 1920 zn kündigen.Der Uebergang z» einem niedrigeren Grbühreuort ist erst
znm 1 . Oktober 1920 znlässtg. Der einmalige Beitrag (8 10)
ist bei Anschlüssen , die zum 1. Okt. 1920 anfgehoben wer¬
den, nicht z« entrichten.

— Der Steuerabzug vom Lohn . Amtlich wird
mitgeteilt : Um irrigen Auffassungen zu begegnen, sei dar¬
auf hmgcwiesen , daß jeder Arbeitslohn , der am 26 . Juni1920 zur Auszahlung gelangt , dem lOproz . Abzug zur
Einkommensteuer unterliegt und zwar auch dann , wenn
er auf einen vor dem 25 . Juni liegenden Zeitpunkt
entfällt . . Wenn also beispielsweise für die Lohnwvche
vom 21 . bis 26 . Juni 250 Mark Arbeitslohn ausge¬
zahlt wurden , so sind 10 Proz . von den ganzen 250.
Mark zu kürzen, wenn am 30 . Juni 1920 1000 Mark
Arbeitslohn für den Juni ansgezahlt wurden , so unter¬
liegen die ganzen 1000 Mark dem Abzug . Eine Aus-
einanderrechnung zwischen dem vor und dem nach dem
25 . Juni 1920 verdienten Arbeitslohn ist also nicht
statthaft.

Die PoffrZwangsanleihe. Der im Gesetz vom

fällig . Me Teilnehmer werden seiner Zeit zur Zahlung
besonders aufgefordert werden . Die Beträge können durch
Ueberwcisung mittels Postschecks oder durch Einzahlung
bei den Postkasten entrichtet werden.

— Schwankungen des MarkkurseS. Die deutsche
Mark notiert gegenwärtig an der Basler Börse 13 bis 14



Pfennig . Nach Schweizer Blättermeldungen sind die
Schwankungen des Markkurses auf einen Kampf zwischen
englischen und französischen Finanzkreisen mit Amerika
zurückzuführen. Während die amerikanischen Finanzkreise
mit großer Energie daran arbeiten , den Kurs der Mark
emporzuschrauben, wird ihren Bemühungen an den
Schweizer wie an den holländischen Börsen durch Agen¬
ten französischer und englischer Banken entgegengear -«
beitet . Auf diese Spannung ist auch der zuletzt er -t

folgte Rückschlag in der Nufwärtsbeivegung des Mark¬
kurses zurückzusühren. Trotzdem verlautet in Schweizer
Finanzkreisen , daß die Amerikaner entschlossen seien , den
Markkurs auch weiter zu unterstützen, und es wird sogar
behauptet , daß sie die bestimmte Absicht haben , den Kurs
der Mark auf den Schweizer Plätzen noch im Laufe
dieses Jahrs auf 30 bis 35 Rappen (24 bis 28 Pfg .)
' u bringen.

— Billigere Fische '? Die Nachfrage nach Seefischen
hat seit Pfingsten stark nachgelassen. Bei den freien
Fischversteigerungen in den Hafenplätzen wurden daher
erheblich niedrigere Preise erzielt.

— Preisrückgang . Nachrichten aus Holland zu¬
folge wird der in Holland lagernde Reis um 35 Gul¬
den abgegeben, gegen bisher 45 Gulden der Zentner,
da in nächster Zeit schon mit der Ankunft der neuen
Reisernte aus Indien zu rechnen ist . — In Belgien
ist der Flachspreis von 300 auf 150 Franken der

Zentner zurückgegangen in der Erwartung , daß in Kürze
russischer Flack^ auf den Markt kommen wird . Im Zu¬
sammenhang damit werden voraussichtlich auch die Preise
für andere Waren , besonders Baumwolle , einen Preis¬
rückgang erfahren.

— Der mittlere Verwaltungsdienst ist derzeit in
Württemberg so übersetzt , daß bald mit erheblicher Stel¬
lenlosigkeit der jüngeren Leute zu rechnen ist.

' Salm, 11. Juni. (Torfstich .) Die Forstdirektio « hat
das Gesuch der Stadt »m Gewährung des Torfstichs zwi¬
schen Würzbach »nd Oberreichenbach zum Zwecke der Ge¬
winnung von Brennmaterial genehmigt.

Stuttgart » 11 . Juni . (Der neue württ . Lan¬
deskommandant .) Kürzlich wurde an Stelle des
nach dem Osten berufenen Generals von Haas ein
neuer württ . Landeskommandant ernannt . Generalmajor
Kabisch wird aber die Führung der Reichswehrbrigade
13 (Stuttgart ) Ende Juli wieder abgeben . Der bis¬
herige Chef der Heeresleitung im Reichswehrministerium,
der letzte preußische Krieqsminister , württ . Generalmajor
Reinhardt, ist zum Befehlshaber des Wehrkreiskom¬
mandos 5 und gleichzeitig zum württ - Landeskommandan¬
ten ernannt worden.

Stuttgart , 11 . Juni . (Lohnbewegung .) Unter
den hiesigen Straßenbahnern ist eine neue Lohnbewegung
im Gange.

Stuttgart , 11 . Juni . (Vom Tage . ) Durch die
Hilsstätigkeit der amerikanischen Quäker können nicht
2000 , sondern 3000 Kinder Stuttgarts gespeist werden.

Der Württ . Mittelstandsbund fordert die Fern¬
sprechteilnehmer auf , die Anschlüsse allgemein zu
kündigen, wie es in Tübingen , Leonberg usw. geschehen
sei. Nur auf diese Weise könne die enorme Erhöhung
der Gebühren abgewehrt werden.

Im neuen Schuljahr beginnt der Unterricht an
den höheren Knabenschulen Groß -Stuttgarts am 1 . Sep¬
tember . Bersetzungsprüfungen werden nicht abgehalten.
Aufnahmegesuche sind bis 1 . Jsali bei den Rektoraten

einzureichen. Schülerinnen werden nur rn die 0 . Klasse
der Knaben-Oberrealschule ausgenommen, im übrigen sind
sie auf das Königin Charlotte -Gymnasium und die Mäd¬

chenoberrealschule des Königin Katharinenstists verwiesen.
Stuttgart » 11 . Juni . (Strafkammer .) Der le¬

dige Eisendreher Robert Keck in Feuerbach raubte Ende

April in der Stadtküche daselbst , um sich Geld für die

Feiertage zu verschaffen , 1042 Mark und verunreinigte
die Küche in gemeinster Weise. Das Geld wurde leicht¬
fertig verpraßt . Wegen Diebstahls im Rückfall erhielt
Keck eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr 3 Monaten und
3 Jahre Ehrverlust.

Stuttgart , 11 . Juni . (Zentralverband der
Kriegsbeschädigten .) Der Landesverband Würt-

mberg der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen im
und deutscher Kriegsteilnehmer teilt mit : Laut Kysf-

? mfer-Korrespondenz hat der Reichsband der Kriegsbe¬
schädigten den Anschluß an die Kommunistisch«/ Inter¬
nationale vollzogen . Wir sehen uns daher veranlaßt,
eer Öffentlichkeit mitzuteilen , daß der Zentralverband
der Krieasbeschädigten (B . d. K. s damit nichts zu tun
lat . — Der Zentralverband bleibt nach wie vor politisch
und religiös streng neutral.

Stuttgart , 11 . Juni . (Noske .) Der frühere ReichZ-
i! ehrminister Noske war dieser Tage , von Freudenstadt
kommend, in Stuttgart . Er hatte längere Besprechun¬
gen mit dem Staatspräsidenten Blos über die durch
die Wahlen geschaffene Lage und die künftige Stellung
der Sozialdemokratie zu den Parteien.

Stuttgart » 11 . . Juni . (Aerzteund Kranken¬
kassen .) Die Landesversammlung des Württ . Kran¬

kenkassenverbands hat den zwischen dem Eßlinger Dele¬

giertenverband loürtt . Aerztevereine und der Arbeitsge¬
meinschaft der württ . Krankenkassenverbände neuerdings
abgeschlossenen Landesarztvertrag mit großer Mehrheit

angenommen . Nach dem Vertrag ist jedes Mitglied des

Eßlinger Verbands Zur Kassenpraris bei freier Aerzte-
wcchl berechtigt und verpflichtet . Die Entlohnung erfolgt
nach Einzelleistungen (erster Besuch 6 Mark , zweiter
und dritter 4 Mark , Nachtbesuche und sofort verlangte
Besuche werden besonders berechnet) . Außerdem wer¬
den ausreichende Weggelder berechnet. Der Vertrag gilt
rückwirkend von 1 . April aus 5 Jahre . _

Bon Per Enz , 11 . Juni . (Eine neue Selbst-
mordmethode .) In Brötzingen bei Pforzheim
bat sich ein 49 Jahre alter lediger Taglöhner dadurch
das Leben genommen, daß er eine Handgranate ent¬
zündete und sich von dieser zerreißen ließ.

Eßlingen , 11 . Juni . (Gegen den Kirschen¬
wucher .) Me hiesigen Obsthändler beschloßt , schöne

schwarze Einmachkirschen vorläufig für 1 Mk . , Schecken

für höchstens 90 Pfg . zu verkaufen. Voraussetzung ist,

daß der Erzeugerpreis mit 70—80 Pfg -, wie ihn eine

Mrschenbauernversammlung in Strümpfelbach festgesetzt

hat , aufrecht erballen wird.
Mergentheim , 11 . Juni . (Berechnung der

Stimmzettel für den Landtag .) Die Kreisberech¬

nungsstelle berechnet, laut „Trübepzeitung "
, Satz , Druck

und Schneiden der Stimmzettel einschließlich 75 Proz.
Teuerungszuschlag bis 31 . Mai folgendermaßen : Auf¬
lage 100000 573 .50 Mk . , Auflage 200000 1023 .50 Mk.

Mergentheim » 11 . Juni . (Ausgerissen .) Den
ans Wien geflüchteten und vom Weikersheimer Pvlrzei-
diener eingelieferten zwei Verbrechern gelang es, mit

einer vom Ofen abgerissenen Eisenstange ein Loch durch
die Wand des Amtsgerichtsgesängnisses zu brechen und

zu entkommen . Die 5000 Mk , Belohnung für die Er-

areittma sind in Gefahr.

Die Not - er Anstalten der Innere « Mission.
sp . Me hohen Preise sämtlicher Lebens- und B >.

darfsmittel und im Zusammenhang damit die fortg « -

setzte Steigerung der Gehälter und Löhne haben unsere
Anstalten der christlichen Liebestätigkeit im ganzen Land
in ernste Schwierigkeiten gebracht Unsere Makonissen¬
häuser, die Diakonenanstalt Karlshöhe, unsere Anstalten
für Kranke und Alte , für Blinde , Lahme, Verkrüppelte,
Taubstumme , für Schwachsinnige und Epileptische, unsere
vielen Erziehungsanstalten ringen um ihr Durchkommen.
Und doch möchten und können wir ihre segensreiche Dienste
nicht missen. Wie viel Liebe haben sie seit 100 Jahren
in unser Volk hineingetragen , wie viel pflegende und

erzie^ nde Fürsorge Tausenden von Hilfsbedürftigen zug"
wandt ! Unser Volk hat zu allen Zetten bereitwillig
diese Liebeswerke geförderte Auch jetzt gehen die freiwil¬
ligen Gaben nicht zurück . Aber sie halten nicht mehr
Schritt mit der wachsenden Teuerung . Darum tut kräf¬
tige Hilfe not . Unsere Anstalten sollen den Menst per --

sönlicher, hingebender Liebe für unser Bol ? mit Freud
ttun können . Darum müssen die Sorgen ums Durchs
kommen ihnen erleichtert werden . In den nächsten Wo-
chen soll durchs ganze Land eine Sammlung von Gabtz^
veranstaltet werden . Zur Einrichtung von Sammelstellen
sind die nötigen Schritte eingeleitet.

Vermischtes.
Denkmalschändung. In Roedzin-Schoppinitz bei

Myslowitz (Oberschlesien) wurden die Denkmäler des Kai -,
fers Wilhelm I . und des Kaisers Friedrich von Bubenhand
durch Dynamit schwer beschädigt.^ Bei einem Einbruch in die nassa irische Fürsten -,
gruft in der Stiftskirche von St . Arnual bei Saar¬
brücken wurden Abendmahls - und Taüfgefässe gestohlen.

x ^ Die Stadt Neuyork hat seit der letzten Bolkszäh -i
tung im Jahr 1910 um 1// « Millionen Einwohner oder
25 Prozent zugenommen . Neuyork zählt jetzt 6 Mil¬
lionen Einwohner . ,

/

Wahlscherze. In Böckin gen bei Heilbronn wurde bei
der Wahl in e inem Umschlag ein Zettel abgegeben mit .folgenden
Reimen : „ Ich wähl ' nicht rot und wähl' nicht schwarz , es ist
doch alles für die Katz . Da wähl' ich doch viel lieber den aller»
größten Schieber. " Angefügt war der Name eines bekannten
Böckinger Schiebers . — Kommt da ferner ein biederer einfacher
Heilbronner Bürger ins Wahllokal. „I macht au gkei für
mei ' Frau wählä , dui ischt ens Kendbett Komma .

" — Das
geht nicht , wenn Ihre Frau nicht ins Wahllokal gebracht
werden kann , dann muß sie eben darauf verzichten , zu wählen.
— Voller Wut schreit der Enttäuschte : „No wähl i au nett "

. ,
sprachs und verläßt das Wahllokal , ohne gewählt zu haben.

Deutschlands8 teste Wählerin . Die 101jährige Zahlmeisters,
witwe Brünnemann in Bielefeld , wohl die älteste Wäh¬
lerin in Deutschland , hat trotz ihres hohen Alters treu ihre
Wahlpflicht erfüllt . Sie ging allein zur Wahlurne.

Wo der Zucker hinkommt. In Berlin wurden in einem
Möbelwagen 88 Zentner Zucker gefunden, die aus einer amt¬
lichen Verteilungsstelle gestohlen waren und verschoben werden
sollten.

Elsrnbahndttbstäble . In Düsseldorf wurden umfangreich«
TLtcrdicbslähle aller Art ausgeoeckt . Bisher sind 45 Beamte
und Arbeiter verhaftet . Der der Eisenbahnverwaltung entstandene
Schaden wird auf mehrere hunderttausend Mark geschätzt.

Doppelmord. In Saarbrücken wurde hinter der Ulanen¬
kaserne die Leiche eines Mannes mit einem Schuh im Hals

aufgefunden. Der Getötete ist nach seinen Auswcispapieren
französischer Staatsangehöriger. Etwa 100 Meter davon ent»
fernt fand man die Leiche eines deutschen Mädchens , die eine
Schußwunde am Kopf hatte . Vermutlich handelt es sich um
ein Eifersuchtsdrama.

Wiener Stratzenbahnpreisr . Wie der „Berliner Lokalanzeiger"
aus Wien meldet, haben oie dortigen Straßenbahner neuerdings
große Lohnforderungen gestellt. Infolgedessen wird ernstlich er¬
wogen, den Fahrpreis auf 4 Kronen sestzusetzcn.

Millionendirbstahl . Nach dem „Nieuwe Rotterdamsche Lou.
raut" habe» Diebe dem Sänger Caruso eine Kassette mit kost¬
baren Juwelen geraubt . Ihr Wert soll Millionen betragen.

Amerikanisch; Fabriken in Deutschland. Dem deutsch-amerika¬
nischen Wirtschaftsverband zufolge plant die „National Cash
Register Company " den Bau einer großen Fabrik für Kassen-
schränke usw . in Deutschland , um den europäischen Markt mit
ihren Waren direkt zu versorgen. Auch verschiedene andere
amerikanische Großfirmen beavsichtigen , lt . „ Franks. 3tg .

"
, den

Dan von Fabriken in Deutschland.
Börsenkurse. 5 Reichs-Anleihe 79»/« ,

' 4 »/» Reichsanlethe
74V« , Sparprämienanleihe 9114, 4 °/° Württembergische An¬
leihe 88i/s , 4 oz, Badische Staatsanleihe 85s/« , 4 »/§ Bayerische
Staatsanleihe 87.

SonntagsgedaEn.
Der Wegweiser.

Mir reckten Weg wirst nie vermissen,
haiwle nur nach Gefühl und Gewissen.

Lao e : .he.

Handel «nd Verkehr.
Herre»berg, 10. Juvt. Der auf gestern augesetzte

Verkanf von Nadelstammholz »nd Stangen aus
städtischem »rd Sttftnngswald ist ohne Ergebnis geblieben.
Der Verkauf wird zu neuem Termin ausgeschrieben, da
»nr 60— 100 °/» der Forsttoxe geboten wurden. AuSge.
schriebe» waren 3427 Fichten und 50 Tannen mit über
1000 Fest« , aller Klaffen, 300 Forchen und Kiefern «nd
gegen 260 Festm . SSgeholz . Auf die Stangen (950) «nd
680 Rcbstkckeu wurden 105 °/» erlöst, zu welchem Gebot
dieselbrn bet der Verkaufshandlung nicht abgegeben wurden.

Letzte Nachrichten.
WTB . Verii», 11. Jnui . Der Reichskanzler hat au

die U .S .P . rin Schreibe» gerichtet, in dem er sie als
ztrriistSrkste Partei des künftigen Reichstagszur Betei¬
lig«, , an der Regierung a»fforde,t . Der Abgeordnete
Crispir « hat «amrvS seiner Partei diese Aufforderungad-
-elrhut . Die U.S .P . stehe auf dem Standpunkt, rück¬
sichtslosen proletarischen KlofftukarnpfS mit dem Ziel der
Beseitigung der kapitalistisch-militärischen Klaffenherrschaft.
Sie erstrebe die Besitzergreifung der politischenMacht durch
das Proletariat »rd dessen Alleinherrschaft bis zur Ver-
wirklichuug des Sozialismus . Für die U .S .P . komme
nur rive rcin sozialistische Regierung in Betracht , in der
sie die Mchrhett habe, den bestimmenden Einfluß ausübe
und in dcr ihr Programm die Grundlage der Politik bilde.

WTB. Pari«, il . Juni. Die Botschafterkoufere»,
trat heute Vormittag unter dem Vorsitz von Jules Cambou
zusammen. Sie beschäftigte sich mit verschiedenen Fragen,
die auf die An des Vorgehens bei der Abführung der
Friedensvertrags Bezuq haben.

WTB. Amsterdam, 11. Juni. In Birmingham hielt
Bonar Law gestern Abend eine Rede, in der er die Politik der
Koalitionsrcgiirung verteidigte rnd betonte, daß durch die
direkte Besteuerung der wohlhabenden Klaffen zwei Milli¬
arden Pfund Sterling eingebracht sind , was einen einzig
dastehenden Fall bedeute . In der BesprechungdesHandels
« tt Rußland sagte Bonar Law, die Sachverständigen seien
der Ansicht , daß so knapp die Ernten iu diesem Jahre auch
seien, die Verhältnisse im nächsten Jahr noch viel schlimmer
sein würde», falls Rußland nicht in den Handelsverkehr
eiubezogen werde.

WTB. Warschau , 11 . Juni. (Deutsch - poln. Presse-
dienst .) Im polnischen Heeresbericht vom 10 . Juni heißt
eS : Die am 10. Mai begonnene großeSchlacht a» der
Benfioa, die von beiden Seiten mit ungeheurer Krastan-
spanvung geführt wurde , ist gestern mit unserem endgültige»
Siege abgeschlossen worden. ES wurde» bisher über 300 (?)
Gefangene «nd 57 erbeutete Maschinengewehre gezählt.

MTB . Berlin , 11 . Juni . Den Abendblättern zufolge
wirdde« u« ue Reichstag am 24. Jnui zusammentrete«.

WTB. Madrid, 11 . Juni. Nachrichten auS Logromo
und verschiedenen anderen Orten dieser Provinz besagen,
daß die Pflanzungen seit einigen Tagen vo» Heuschrecke»
buchstäblich Lberfätwerden. Die Ernte hat großen Schade»
erlitte».

WTB. Washiugto », 11 . Juni . (Reuter .) Amtlich
wird btkanutgegebev, daß vom 21 . Juni ab Zucker fÄ
Hotels «nd Restaurants l« ganze« Laude wie während
des Kriegesrationiertwird.

WTB. Nieuwrdiep , 11 . Juni . Der „Nieder!. Tel.
Ag/ zufolge ist ei» »uglischeß Schleppboot auf der Höhe
von Terschelling auf eine Mine gestoßen und -«funke».
Hierbei ertranken 16 Bersomn.

Mutmaßliches Wetter.
' ° Im Westen zeigen sich leichte Störungen, aber der Hoch¬

druck überwt 'gt so sehr» daß auch am Sonntag und Mon¬
tag vorherrschen) trockenes «nd warme - Wetter zu erwar»
teu ist . ^

Für die Echristlritung verantwortlich : Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Rtekerschen Bvchdruckrrei, Altenstelp.

»»aMM» S,Jm Interesse der viele« Bruchleideude« sei
an dieser Stelle «ochmaiS -au- besonder- auf

das Inserat de» Herrn PH. Stener Sohn in henkt«
Nnmmer hivgewiese»/

Hübsche, einfache und bessere

VstliziiMKihim
empfiehlt die

W . Rieker 'sche Buchhandlung
Altensteig.



Verordnung
"

ßder da< Inkrafttreten der Vorschriftender KH 48
4 biS 8» de- Einkomwenstenergefetze - vo» LS. März

1SL0 (Reich- « esetzbl. G. »8») .
Auf Grund des 8 58 Abs. 6 des Einkommensteuergesetzes

89. März 1920 (Reichs - Gesetzbl. S . 3S9) in der Fassung
des Gesetzes zur Durchführung des Einkommensteuergesetzes
vom 31 - März 1920 (Reichs-Gesetzbl. S . 428 ) wird hiermit
bestimmt:

Die Vorschriften der 88 45 bis 52 des Einkommensteuer¬
gesetzes vom 29 . März 1920 über den Abzug von Etu-
r,nn »euste « er am Arbeitslohn trete « mit dem L8
Ivui 1SLV 1» Kraft

Berlin, den 31 . Mai 1920.
Der Reichsminister der Finanzen,

( gez .) : Dr . Wirth.

Jeder Arbeitnehmer hat sich alsbald von der Geme nde-
i behörde seines Wohnortes oder Beschäftigungsortes eine

Sleverkarte ausstellen zu lasten.

Sltensteig, den 12 . Juni 1920.

Irrranzamt:
K .V . Dr . F i k.

dlSKOich.
^ ItvnsItzlK, ! ften 7 . luni 1920.
ttattsrdack,'

Die unterreickneten In8titute seken 8ick ver¬
gift»Kt, ftie

VsrrvaltunMgsdüdrsii
kür ftie idnen in Depot ZeZebenen XVertpspiere

ad 1 . ^aouar 1920
vie koigt !e8lru8etren:

Ls verften berechnet : dllr . 1 .— kür je Wir.
1000.— SU8 ftem -lominslrverl kür jeft «8 sn-
ßeksnxene ftukr unft rwsr okne ttücksickl
fturauk, ob ftie xanLea Stücke öfter nur sin
? ett fter8v1den (^ISntel öfter An88cdeinboZen)
hinterlegt 8lnft.

Den einreinen Instituten bleibt e8 jeftocb krei-
ß-esteilt , bei betrügen unter Iftk. 1000 .— Lrrnässi-
ßungen öfter LekreiunZen naeb eigenem Ermessen
eintreten ru Iu88en.

KbvsrüsdsM llägolü e « . w. b . 1l.
üsnävsrkbrüsvL zitsurtsig«. 6 . w. » ll.

8st3r ^ ll . Vor8edll88d3llL Mtsrüäed e. 6 . m. u. ll.

VdsramlsbvLrLsrss »ägolll
8pLrk38SS Ltt8ll8iöjg.

Vezirksarbettsamt Calw
(für die Oberamt- bezirke Calw nvd Nagold .)

Fernsprecher Nr . 109 . Lederstraße 161.

Arbeit Suchende:Offene Stellen:
s) für männliche Personen:

3 jüng. landw .Dienstknechte
3 Erd-u.Steinbrucharbeiter
1 jüngerer Hausbursche
1 Mann zur Heuernte
1 jüng. Melker » . auswärts
1 Biehfütterer

d) für weibliche Personen:
5 Dienstmädchen f. Haush.
3 Dienstmädchen s. Landw.
1 Zimmermädchen

1 Buchbinder
1 Elektromonteur
1 Fabrikarbeiter
1 Friseur
1 Gipserlehrling (hat bereits

2 Jahre gelernt)
1 Hetzer
2 Kaufleute
1 Maurerlehrliug
1 Mechaniker
1 Nachtwächter oder Pförtner
1 Oberkellner
2 Sattler
1 Schlosser
1 Schmlld
2 Schuhmacher
1 Schuhmacherlehrling

Meldungen werden auch bei unserer NebenstelleNagold,
Herrenbergerstroße, Rufnummer 80, entgegengenommen.

Calw, den 10. Juni 1920 . Verwalter Proß.

Zu verkaufen ein eleganter

8 ttdiitk - W « te«
in bestem Zustand , herrschaftlich , solid , auf Patentachsen,
Lederpolster unbeschädigt, gut lackiert . Preis nach
Uebereinkunst . Angebote erbeten an

Adolf Stickel, Sisenhündler
SchMask-i -.

Alte«steig.
Die hiesigen

Fernsprech-
Teilnehmer

werden behufs Stellungnahme
zu den neuen

TklesKWUHllll
auf heute Gamstag abend
8 Uhr in das Gasthaus z.
Löwen freundl. eingeladen.

Gewerbeverein.

sltensteig.

Q

Siedlern«

UeuLkmgsn
Uaaü-

MIkMkedkii
LiifriMvileii

Lmpkieklt

Irrl Heimler8k».
Li8envLrenksnftIung.

Ein ' / - jähriges

Rindle
sowie
1 Henne mit Junge«
verkauft

Zohs . Walz
Holzhauer, Epielberg.

Jeinst , holländische-

CMWlM
U HasekkMo

in Pakets und Dose«
billigst bei

Aüusbron»

2 Ziege«
samt Jungen

1 Zugochsen

2 Merk
8 und Sjahrig

verkauft

Peter Alber.
»ltrnsteig^

MWll
empfiehlt täglich frisch

GMeb Glitekllllft
Telefon 90.

Achtung!
Jür Drautleute!
Habe ein paar Bettladen

aus Forchenholz, mit gedreh¬
ten Stollen , Seiten mit Harl-
holzleisten angefaßt , saubere,
dauerhafte Arbeit, um an-
nehmbarenPreis zu verkaufen.

IM Theurer
Schreiner , Fnusdrvu « .

Zukunst
Charakter n. Stern , u . Graph.
Nur Geburtsdat .u.Schrift ein¬
send . Inst . Mond

Leipzig Postfach.

unä g
XüftrengerLts kincien 8ie in rsickster
^usvakl bei niecleren preissn bei

I-oieoa I-U2 jr., ^ Ilvostelßs , rsisk. Xr. 46. 8

Achtung! Achtung!

Kaufe Pferde
zum Schlachten sowie auch ver¬
unglückte jedoch gesunde Pferde
zu den höchsten Tagespreisen.

Vermittler erhalten hohe
^ 7 Provision.

kW Sll. PsnirMchirrei WSrvmberp
W. v. Dirke , Stuttgart
Brennerstr. 17. Telephon 5853.

UM" Der obige ist im Besitz eines Aufkauf¬
scheines für ganz Württemberg , von der Fleisch¬
versorgungsstelle Stuttgart ausgestellt.

Gbhaufeu.

.. i- — Soeben eingetroffen : .

2 Wollmatratzen
1 Kobakmatratze

1 eiserne Vettlade mit Allttch
Einzelne schöne Bettröste

Neue Oberbetten Wr KmMiltt»
1 schönes Wafchtifchche»

2 schöne Plüschdivan. pliMSm
Tische, Bettladen. Schränke,
Seffel. ,LL- Spiegel «. Bilder

VW" Alles gut »nd billig. "MW

AlbertineBarth z. „Linde"
Telefon 18.

ältsnsteig.

8 ^ v - 8L86m ^ 6L

kl

l 'üreu - kenIter-
868(1lIL86

empkietftt in groüer ^U8vadl

Karl ttenülek 8eoior
Li8envsrend3nft1ung.

> Glas , Porzellan,
« liensteig.

Steinzevg «. Steingut

besonders

SkimunU- «a « irWsv.«kWm
aller Art

in braun , gelb und weih
namentlich

Wasch - Garnituren
Kaffee - und Speise - Service

Küchengarnituren
Schüsseln und Schüssel-Einsätze

Platten, Teller , Taffen
empfiehlt in großer Auswahl billigst von ifrischen
Sendungen

E. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.



OoMod OsnASudsoli

blsä '
WiA OSQZSNdLOll

geb . Lcttiole

Vermäktte
WttäderK
^ ItenoteiA

^uävixsburg

12. Juni 1920.

Lrnsr Oauss

k ( 0sa Oauss
xed . Lpielmsnn

Vsrmäklte
-Uteusteig
? lorrkeim piorrkeim

28. >lsi 1936.

D Reuweller — Aichelberg

x Hochzeits -Einladung. Z
d Zur Feier unserer ehelichm Verbindung laden wir
WVerwandte , Freunde und Bekannte auf
M Dienstag , de« 18 Juni 122V

, 1» da - SasthauS zur Go » ue iu Aichelberg

freundlichst ein.

Kirchgang um 12 Uhr i« Aichelberg W

>GGO

Mufdrou » — SiwurerSfeld.

Hochzeits -Einladung . Z
Wir beehren uns, Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am

Dieu - tag , den 18 . Juni 1V2V
i« Gasthau - z . Auker i« OiurmerSfeld

stattfindenden Hochzeitsfeier fteundlichst einzuladen.

Mch« l SHM :e
Sohn des

Georg Adam Schaible
Bauers in Fünfbronn

SrmRtrieVrm
Tochter des

Jakob Harr , Baumwarts
in Simmersfeld.

Kirchgang um 11 Uhr.

2 ur ^ uksrtiguQß
von

Oruekardeilvu
E^ sil »lob bei »cknellster Selllsuuug

deslöll » vwploblou
äie

V. kielcersed « SiieilSriiellersj
Inh . L. LM

— ^ Ileusteig . —

mitVriyinsZM
/ LinricZuuny^

ftjsckcksUunA°UerNs!»ntngMiUeI
VorrZtig bei:

Lsrl UeoÜIer sen.
LisellvarellkaulllunZ

^ Ilsuslvlg.

GttmauuSweiler.

Den

Grasertmg
von 3 Morgen Wiesen im
Köllbachtal und 5 Morgen
in der Nähe beim HanS ver¬
pachtetDienstag, de«15 .Juni,
nachmittags 6 Uhr.

Konrad Srotzmann.
Dm

Grasertrag
von ca. 3 Viertel an der
Egenhauserfir . verkauft am
Montag abend 7 Uhr daselbst.
W . 8uz Wwe., Altensteig.

Z . Wucher
Altensteig

empfiehlt sein reichhalttges
Lager in

Wand -Spiegeln
(versch . Größm)

Hand -Spiegeln
Taschen- ,

Bildern

Fotografierahmen
Necessaires

Nagelpflegen
Treffor

Brieftaschen
Geldtaschen
etc . etc.

Weiße und farbige

Kinder SM
sind wieder eingetroffen bei

ReiilhM Huer.

Eine Anzahl guteSäcke
gebraucht oder neu, werden
zu kaufen gesucht.

Angebote mündlich oder
schriftlich an die Geschäftsstelle
ds . Bl . erbeten.

« ltenstetg.
Suche sofort

Stelle
z. selbst . Führ. e. Haushalts.
Ararr « arte Brenner

(bei Frau Seitzinger ) .
BraveS

wird für gute Familie, drei
Personen , nach Pforzheim ge¬
sucht. Näheres bei

Paul Jauuasch.

Gpielberg.
Einen gefangenen

3gel
verkauft wer ? sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

Einen

Hahn mit zwei
Legehennen

sucht zu kaufen wer ? sagt
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Kirchl . Nachrichten.
2 . Souutag u . Dr ., 13.

Juni . Evangel. Gottes¬
dienst in der Kirche um
b/ilO Uhr. Lieder : 382,
418 . Darauf Kindergottes¬
dienst. Um V«2 Uhr Chri¬
stenlehre : Söhne.

DouuerStag abends '/r9
Uhr Bibelstunde im Ju¬
gendheim.

Geweiufch .Jngerrdhei « .
Sonntag abend 8 Uhr Vers.

Methodtfteugeweiube.
Souutag den IS Juni

vorm . V,10 Uhr Predigt,
vorm . s / « 11 Uhr Sonn¬
tagsschule, nachm. 2 Uhr
Jünglingsverein, abds . 8

, Uhr Predigt.
Mittwoch de» IS. J »«i abds.

8 ' / « Uhr Gebetsoersamm¬
lung.

Kirschen und Gemüse
Kopssalat u. Gurken

jeden Lag frisch, bei

Ludwig Walz , Gärtner
Gemüsehaudluug , Alteusteig.

oüoljo OÜOMO W

empfiehlt die

Böfiagen , 12 . Juni 1920.

Todes-Anzeige.

Verwandten und Bekannten geben wir die
schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , Groß - und Urgroßmutter
heute Nacht 1 Uhr im Alter von 90 Jahren
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

Familie GuteLunst.
Beerdigung Montag mittag 1 Uhr.

D Alteusteig L

^ Empfehle mein wieder sehr reichhaltig sortiertes ^
— Lager in L

^ Wasch- Garnituren , 4- und 5-1eilig ^
D Kaffee-Service, 9- und 15-teilig -
— in großer Auswahl E

ß Wsche mderve Dekor V
— Fleischplskken, glatt und gerippt ^
^ Satatirrs » viereckig, „ „ ^ s
L Gumpen . glatt , rund ^
^ Gumpen , braun und innen weiß L
^ Satzschüffeln , weiß und farbig L
^ Teller , tief und flach L
^ Teller , Dessert §
^ Taffen » weiß, farbig und mit Unterteile! §
^ Wirkfchastsgläser mit Henkel L
^ Weingläser und Wein -Bonteillen D
Z Flaschen , grün, mit und ohne Patent L
^ ^ Schmslfgläser , Mostkrüge ^
Z Sutkenkrüge , mit und ohne Patent -

I AMO-SU« .«,sc
" j

^ in sämtlichen Größen L
— IE "

sowie In rote Gummiringe -WG —

^ billigsten Preisrrolierungerr. s

D Ehr. Burghard jr. V

» ^ »

bedürfen »ei» sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie mein in Größe
verschwindend kleiner, nach Maß und ohne Feder, Tag und Nacht
tragbares , auf seinen Druck, wie auch jecker Lage und Größe des

BruchleidenS reldrt verstellbares
Universal - Bruchband

tragen , das für Erwachsene und Kinder, wie auch jeckt« Leiden ent-
»» sprechend herstellbar ist.Mein Spezial-Vertreter ist am

Moutag , - e» 14 . Juui , morgens von 9 bis 3 Uhr in Nagold,
Hotel Post, sowie am Souutag , de« IS . J «»i, mittags von
10 V, bis 1? /- Uhr in Schramberg, Hotel zum Lamm , und
am DieuStag, de« 18. J »»i, morgens von 8 ' /, bis 1 Uhr in
Herre«berg, Hotel zur Sou »e, nachmittags von 4 bis 6 ^ Uhr

in Rotteuburg a. N ., vahnhofhotel«üt Muster vorerwSbnIer Bänder , sowie mit kk. «u« mi- unü
dimler nmestm Systems, tn alle» Preislagen anwesend. Muster nr
Gummi -, Hängeleib-, Leib - und INut1ervsr1- 1I-Si »ae». vettte»d,tt
ll» rta»grdl»ae», wie auch Serackedalter , llr»mvka<lerrttüapkt und
rurptnroritu stehen zur Verfügung . Neben kacdgemSrrer vecstchere
auch gleichzeitig streng älrkret« Bedienung.

PH . Steuer Sohn, AMKL?
stomt»»» in Baden , lverreaberartr. 17 , Telephon VIS.
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